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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 21.) 


E 21. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1656 Der am 4. März 1872 zu Buslack Kreis 
Raſtenburg geborene Mühlenwerkführer Friedrich Reiß, 
welcher am 3. März 1901 aus der Strafanſtalt in 
Mewe nach Rehhof, hieſigen Kreiſes entlaſſen iſt, ſich 
dort jedoch nur kurze Zeit aufgehalten hat, ſoll unter 
Polizeiaufſtcht geſtellt werden. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Genannten 
unbekannt iſt, erſuche ich, ſämmtliche Polizeibehörden, 
ſowie die Kgl. Gendarmen auf den p. Reiß zu fahnden 
und im Ermittelungsfolle mir den Aufenthaltsort des⸗ 
ſelben unverzüglich mitzutheilen. 

Stuhm, den 30. April 1901. 

Der Landrath. 


Steckbriefe. 


1657 Gegen den am 9. Dezember 1882 geborenen 
Pferdeknecht Friedrich Starbaty, zuletzt in Rakowitz 
aufhaltſam geweſen, deſſen jetziger Aufenthaltsort un: 
bekannt iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Mewe vom 12. April 1901 erkannte 
Gefängnißſtraſe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
a zur Strafverbüßung abzuliefern. 
D 41/01, ; 


Mewe, den 30. April 1901. 
Königlichts Amtegericht. 


1658 Gegen den Arbeiter Carl Görke von Königs⸗ 
berg i. Pr., geboren am 6. April 1875 in Fiſchhauſen, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen, Schöffengerichts in Königsberg i. Pr. vom 
22. November 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hleſigen Akten 14 D Nr. 850/00 ſofort Mittheilung zu 


machen. 
Königsberg i. Pr., den 14. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. \ 
1659 Gegen den Kurzwaarenhändler (Zigeuner) 


Otto Brann aus Heilsberg, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 16. Oktober 1833 in Neumark 
Weſtpreußen, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
1 iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 
ängt. 

7 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


Ausgegeben Danzig, den 25. Mai. 


hieſigen Akten D Nr. 32/01 ſofort Mittheilung zu 


1901. 


machen. 

Gerdauen, den 9. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 

1660 Gegen den Arbeiter und Kürſchner Otto 
Schwedler aus Rieſenburg, etwa 40 Jahre alt, und 
ouf einem Auge erblindet, welcher flüchtig ift, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß obzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J 214/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 14. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staats⸗Anwalt. 

1661 Gegen den Arbeiter Valentin Krawezynski, zu: 
letzt in Mocker aufhaltſam geweſen, geboren in Glauchau, 
Kreis Culm, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der I. Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Thorn vom 
15. März 1901 erkannte Haftſtrafe von vier Wochen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern. 
3 LI 12/01. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1 m 
58 cm, Statur unterſetzt, Haare blond, Augenbrauen 
dunkelblond Augen blau, Zaͤhne vollzählig, Kinn rund, 
volles Geſicht, Geſichtsfarbe friſch, Sprache polniſch 
und deutſch. 

Thorn, den 13. Mai 1901. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


1662 Gegen die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt, Former Friedrich Wilhelm Rothe, ge⸗ 

boren den 17. November 1872 in Alt⸗Tſchau, 
Kreis Freiſtadt, letzter Wohnort Danzig, 

2. Reſerviſt, Landwirth Joſef Ehlert, geboren den 
10. Mai 1876 in Grundhof Kreis Marienburg, 
letzter Wohnort Danzig, 

3. Reſerviſt, Arbeiter Peter Paul Brzeczinski, auch 
Broczinskt, geboren den 28. Juni 1873 in 
Woſſitz, Kreis Danziger Niederung, letzter Wohn⸗ 
ort Schönau, 

4. Wehrmann, Arbeiter Carl Johann Friedrich 
Schacht, geboren den 22. Juni 1868 in Danzig, 
letzter Wohnort Danzig, 

5. Wehrmann, Kutſcher, Auguſt Anton Gerkowski, 


geboren den 19. Februar 1868 in Königl. 
Czapielken, Kreis Carthaus, letzter Wohnort 
Danzig, 
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6. Reſerviſt, Arbeiter Michael Schwartz, geboren den 
27. September 1870 in Sobiakowo, Kreis Rawitſch, 
letzter Wohnort Danzig, 

7. Reſerviſt, Schloſſer Ignatz Wollenberg, geboren 
den 21. Januar 1874 in Kowel⸗Wolumskoi 
(Rußland), letzter Wohnort Danzig, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig, vom 2. April 1901 erkannte Geldſtraſe von 
je 150 — Einhundertfünfzig — Mark im Nichtbei⸗ 
treibungsfalle je 6 — ſechs — Wochen Haft vollſtreckt 
werden. 5 

Es wird erſucht, dieſelben, falls fie nicht zahlen, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern und zu den Akten 9 E 45/01 Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 13. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
1663 Gegen den Knecht Ferdinand Gottlieb 
Reimann aus Hermsdorf, Kreis Heiligenbeil, geboren 
daſelbſt am 24. Februar 1871, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
bieſigen Akten 2 J Nr. 1529/98 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Dortmund, den 14. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1664 Gegen die Dienſtmagd Martha Bukowski, ge⸗ 
boren am 9. September 1880 zu Pelpliner⸗Außendeich, 
Kreis Dirſchau, welche ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr 411/01 fofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahr, Größe 1,55 bis 
1.60 m, Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augen 
blau, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch. 

Dortmund, den 14. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1665 Der am 17. März 1869 zu Dombrowo, Kreis 
Konitz, geborene ſchwachſinnige Armenpflegling Franz 
Roſtowski iſt am 3. April d. J. vom Anſtaltsgute 
Giegel entwichen. 

Roſtowöki tft etwa 1,60 m groß, trug kurzen 
blonden Vollgart und war mit grauem Anzug. ſchwarzer 
Pelzmütze und Anſtalts⸗Lederſchuhen bekleidet; er iſt 
gemeingefäh lich. 

Es wird um Feſinahme des Genannten und 
Mittheilung hierher erſucht. 

Konitz, den 15. Mai 1901. 

Der Direktor, 
der Provinzial⸗Beſſerungs und Landarm n⸗Anſtilt. 
1666 Gegen den Kaufmann Emil Carl Auguſt 
Philipowski, früher in Königsberg i. Pr., jetzt un: 


— — — ———— —ää— — — — — 


bekannten Aufenthalts, geb. am 16. November 1870 
in Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt nach eröffneten Hauptverfahren die Unter⸗ 
ſuchunghaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 15 D 71/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr, den 8. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 
1667 Gegen den am 28. Mai 1877 in Hohenkirch 
geborenen Schachtmeiſter Otto Treichel, der ſich auch 
Harzheim nennt, und zuletzt in Eſchweiler 2 wohnte, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung, Bedrohung und Sachbe⸗ 
ſchädigung im Hauptverfahren verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Gerichte gefängniß abzuliefern. 3 D 198. 307/99. 

Marienwerder, den 10 Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1668 Gegen den Arcbeiter Hermann Heinrich 
Lehmann, früher in Graßnitz Kreis Roſenberg, geboren 
am 14. November 1869 in Rheinsberg, Kreis Neu⸗ 
Ruppin, Sohn des Ferdinand Lehmann uad der 
Chriſtine geb. Runge, welcher flüchtig ift, iſt die Unter» 
ſuchungsbaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle verhängt 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J 46/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 18. Mat 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 8 
1669 Gegen den Schuhmachergeſellen Johann Gott⸗ 
lieb Nowaczyk (auch Nowatzki genannt), geboren am 
5. Auguſt 1852 in Czarnikau, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 2 J 346/01. 

Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Staur kräftig, 
Haare ſchwarz, grau melitt, Bart ſchwarz. 

Thorn den 18. Mai 1901. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


1670 Der gegen die unverehelichte Anna Jenderny, 
zuletzt in Buchwalde Kreis Oſterode Oſtpr. wobnhaft 
geweſen, unterm 10. März 1900 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 

Oſterode Oſtpr., den 9. Mai 1901. 

Koͤnigliches Amtsgericht Abth. 1. 

1671 Der hinter den Beſitzer Johann Dettlaff von 
dem Herrn Unterſuchungsrichter hier unter dem 30. No⸗ 
vember 1893 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 17. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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1672 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Hugo Max 
Bomborn, unterm 17. Juni 1896 in Stück 26. 
Nr. 3118 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 17. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 
1673 Der unterm 8. März 1899 hinter den Bäcker⸗ 
geſellen Karl Hebel, ohne feſten Wohnſitz, erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert. 
Beüſſow, den 19. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. N 
1674 Der hinter den Wehrpflichtigen Adolf Auguſt 
Johann Tandeck und 126 Genoſſen, unter dem 2. No⸗ 
vember 1887 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief, ausſchließlich des unter Nr. 126 
aufgeführten Auguſt Dampe, wird erneuert. 
Danzig, den 20. Mai 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1675 Der hinter dem Hausmann Friedrich Retz aus 
Plasken, unter dem 6. November cr. erlaſſene, in 
Nr. 46 — 2242 — dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Graudenz, den 8. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1676 Der gegen den Arbeiter Johann Naretzki aus 
Wudzen, Kreis Bromberg, unter dem 5. April 1900, 
P. I. Nr. 103/00 wegen Landſtreichens diesſeits er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Tuchel, den 11. Mai 1901. 
Der Amtsanwalt. 
1677 Der gegen den Krecht Franz Otſchkowskt in 
Kl. Nappern, unterm 18. Juli 1900 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 15. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
1678 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Quaſchinski 
auch Chwarzinski, geboren am 22. Mai 1877 zu 
Neuteich, unter dem 26. Mai 1900 erlaſſene, in Nr. 23 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1679 Der hinter dem Schreiber Ernſt Roſien unter 
dem 10. Mai d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Mai 1901. 
Der Unterſuchungerichter 1 dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 
1680 Dir hinter den Arbeiter Hermann Wiſchneck 
aus Schidlitz, unter dem 19. Februar 1900 erlaſſene, 
in Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 17. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1681 Der unterm 9. Mai 1901 hinter dem Arbeiter 
Paul Lorkowski aus Wartenburg erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 17. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1682 Der hinter den Sattlergeſellen Hermann Sprunk, 
unter dem 14 April 1900 erlaſſene, in Ne. 17 — 1234 — 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1683 Der hinter dem Kutſcher Johann Komejohn 
aus Charlottenthal, unter dem 28. März 1900 er⸗ 
laſſene, in Nr. 14, S. 169, unter Nr. 1086 dleſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 17. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1684 Der gegen den Barbier Adolph Benno Zillinski, 
wegen Hehlerei unter dem 13. April 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 15. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1685 Der hinter dem Pferdeknecht Ferdinaud Lobitz 
aus Schalkendorf, unter dem 27. Juli 1898 erlaſſene, 
in Nr. 32, unter Nr. 3524 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 18. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1686 Der hinter dem Journaliſten und Kolporteur 
Eugen Liedtke im Anzeiger pro 1900, Stück 45, Nr. 3416 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 16. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1687 Der am 3. Oktober 1894 hinter dem Schnei⸗ 
dergeſellen Auguſt Schulz in Stück 41 Nr. 4137 dieſes 
Blattes erlaſſene Steckbrief rſt erledigt. 
Elbing, den 19. Mai 1901. 
Der Amtsanwalt. 
1688 Der hinter den Bäckergeſellen Guſtav Conrad 
aus Dirſchau, geboren den 11. Februar 1877 in Neu⸗ 
Roſenthal Kreis Raſtenburg, unter dem 30. April 
1901 erlaſſene, in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 20. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangverſteigerung. 


1689 Im Wege der Zwangsvollſtceckung fol das in 
Langfuhr, links an der Chauſſe nach Bröſen Nr. 29 
belegene, im Grundbuche von Neuſchottland Blatt 58 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Tiſchlermeiſter Franz und Marianne, 
geborene Jankowski⸗Woick'ſchen Eheleute eingetragene 
Ackergrundſtück am 13. Juli 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern mit 
einer Fläche von 18 ar 38 qm und einem Reinertroge 
von 191/00 Thaler verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


r 
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aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und hei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Glaͤubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 11. Mei 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1690 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig⸗Langfuhr Kaſtanienweg Nr. 5 a belegene, 
im Grundbuche von Langfuhr Blatt 671 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Hauseigenthümers Eduard Panzenhagen zu Lang⸗ 
fuhr eingetragene Grundſtück am 16. Juli 1901, 
Vormittags 10%, Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 11 ar 7 qm groß, mit Wohn⸗ 
haus und Stallgebäude bebaut und hat einen Nutzungs⸗ 
werth von 6390 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit ber Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 15. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
1691 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die ir Anſehung des in Danzig Neufahrwaſſer, Diivaer: 
ſtraße Nr. 58 belegenen, im Grundbuche von Olidaer 
Freiland Blatt 4 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungevermerkes auf den Namen des verſtorbenen 
Schiffezimmermanns Friedrich Carl Henſel und ſeiner 
ebenfalls verſtorbenen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Henriette Wilhelmine, geb. Wolff, verw. Kreft einge⸗ 
tragenen Gebäude⸗Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grund⸗ 
am 15. Juli 1901, Vormittags 10¼ Uhr, durch 


das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 7 ar 10 qm groß und mit 
einem Nutzungswerth von 856 Mark veranschlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergent die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nſcht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 15. Mai 1901. 

Königliches Antsgericht, Abthl. 11. 
1692 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Dominikswall Nr. 1 belegene, im Grund: 
buche von Danzig, Außen werke Blatt 21, zur Zeit der 


Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Max Baden eingetragene 
Grundstück am 20. Juli 1901, Vormittags 


10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, vers 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem 8 ar 65 qm 
großen Hofraum. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 18. Mai 1901. ® 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
1693 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr, Kaſtanien⸗ und Ahornweg Ecke belegene, 
im Grundbuche von Langfahr Blatt 513 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 


am 2. 
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des Eduard Panzenhagen eingetragene Grundſtück am 
17. Juli 1901, Vormittags 10 ½ Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, veifteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aue Wohnhaus, Hofraum 
und elnem Stück Acker, iſt 11 ar 89 am groß, mit 
5700 Mk. jährlichem Nutzungswerth und 0,43 Thlr. 
Reinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforbereng, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent» 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 15. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1694 Im Wege der Zwangovollſtreckung ſoll das 
in Elbing Heilige Geiſtſtraße Nr. 50 belegene, im 
Grundbuche von Elbing 1 Nr. 498 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Arbeiters Georg Becker eingetragene Grundſtück 
am 20. September 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Es beſteht aus ber Parzelle 39 Kartenblatt 18 
der Gemarkung Elbing, im Flächeninhalte von 1,74 ar, 
(Art. Nr. 473 der Mutterrolle), iſt mit Wohnhaus 
und Hintergebäude bebaut (Nr. 48 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle) und mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 
582 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 1. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und deu übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche cia der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufg fordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


wibrigenſalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 10. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1695 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Elbing belegene, im Grundbuche von Neuſtaedterfeld 
Nr. 328 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Paul Voelkner 
eingetragene Grundſtück am 18. September 1901, 
Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an ber Öerichieftelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert 
werden. 8 

Es liegt an der Holländer Chauſſee, iſt unter 
Artikel Nr. 3197 der Grundſteuermutterrolle des Ge⸗ 
mein ebezirks Elbing eingetragen, beſteht aus der Par- 
zelle 5% Kartenblatt 1 der Gemarkung Neuſtaedterfeld 
im Flächeninhalt von 21,96 ar und iſt mit 2.06 Thlr. 
Reinertrage zur Grundſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 10. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1696 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des in Wenzkau belegenen, im Grundbuche 
von Wenzkau Band XI Blatt Nr. 200 auf den Namen 
der Eigenthümer Franz und Antonie geb. Modrzejewski⸗ 
Welta'ſchen Eheleute in Wenzkau eingetragenen Grund⸗ 
tits wird aufgehoben, da der Verſteigerungsantrag 
zurückgenommen iſt. 

Der auf den 31. Mai 1901 beſtimmte Termin 
fällt weg. 

Schoeneck, den 13. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1697 Die Wehrpflichtigen: 

1. Arthur Willy Borgmann, geboren am 21. Juli 

1873 zu Danzig zuletzt in Bärwalde, 

2. Ludwig Walter Ziehl, geboren am 20. Juni 

1874 zu Danzig, zuletzt in Teßensdorf, 

3. Beuno Hugo Schwarzrock, geboren am 31. Juli 

1876 zu Danzig, zuletzt in Altfelde, 
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4. Johannes Sigismund Langwald, geboren am 

24. Juni 1877 in Danzig, zuletzt in Barenhof, 

5. Albert Otto Jahn, geboren anı 5 Oktober 1878 
zu Crimmitſchau, zuletzt im Kleiſe Marienburg, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichten militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str. G.⸗ B.-. Dieſelben werden auf den 10. Juli 
1901, Vormittags 9 Uhr vor die 1. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Aus hebungsbezirkes Stadtkreis Danzig und Crimmitſchau 
zu Danzig und Zwickau über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen ver⸗ 
urtheilt werden. 

Elbing, den 11. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1698 Der Wehrpflichtige Otto Stobbe, am 10. Mai 
1875 zu Danzig geboren, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 


Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 


ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgedalten zu haben, Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 12. Juli 1901, Vormittags 

9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht in Sensburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath Danzig über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Lyck, den 29. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1699 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts⸗ 
Sekretär a. D. Kanzleirath Gronemann zu Danzig 
beigetriebenen und hinterlegten Betrages von 499 Mk. 
10 Pf. iſt zur Erklärung über den vom Gerichte an⸗ 
gefertigten Theilungsplan ſowie zur Ausführung der 
Vertheilung Termin auf den 18. Juli 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Pfefferſtadt, Zimmer 42, beſtimmt worden. 
Zu dieſem Termine werden 
1. Fraͤulein Toni Baumann in Berlin, als Rechts⸗ 
nachfolgerin ihres Vaters, Rechtsanwalts Bau⸗ 
mann, 
2. Nähmaſchinenfabrik vormals Friſter & Roßmann 
in Berlin, vertreten durch den Kaufmann Oscar 
Porſt in Schellmühl, 


„Kaufmann A. Fünkenſtein in Danzig, 
Kaufmann A. Mendelſohn in Danzig, 
. Kaufmann Abraham Lichtenſtein in Danzig, 
. Wagenladirer W. Wiedtmann in Danzig, 
Rentier F. Mayer in Danzig, 
„Rentier A. Wohlfahrt in Danzig, 
Rentier Otto Groehl in Danzig, 
„Rentier J. Witt aus Pogorſch Kreis Niuſtadt, 
Rentier J Witt aus Langfuhr, 
Kaufmann Adolph Login in Danzig, 
Handlung N. T Angerer in Danzig, 
. Wittwe Laura Fand geb. Münchow, früher in 
Danzig, ſpäter in Zıb:zr, 
„Handlung Burmeſter & Stempell in Berlin, 
Greifswalderſtraße 34, 
16. Fleiſchermeiſter Reſpondeck in Danzig, 
17. Rentier Adolph Martens in Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts bezüglich deren Rechts⸗ 
nachfolger auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 
hierdurch öffentlich geladen. 
Danzig, den 17. Mai 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 11. 
1700 Das Fräulein Eliſe Nack aus Mittel Golmkau 
hat das Aufgebot des aus der notariellen Ueberlaſſungs⸗ 
verhandlung vom 26. November 1869, der notariellen 
Uebergabeverhandlung vom 18. Auguſt 1871, dem 
Hypothekenbuchsauszuge vom 17. Oktober 1871 und 
dem Aueſchlußurtheil vom 29. September 1885 ge⸗ 
bildeten Hypothekenbriefs über das für fie im Grund⸗ 
buch des dem Gutsbeſitzer Adolf Zimmermann ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Katznaſe Blatt 8 in Abtheilung 
III Nr. 11 umgeſchriebene, mit fünf Prozent jährlich 
verzineliche Reſtkaufgeld von 45000 Mark beantragt. 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 17. September 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten G. richte, 
Zimmer 15, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzul⸗gen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Marienburg, den 9. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1701 Auf Antrag des Eigenthümers Martin Fleiſcher 
in Stuba, der unter Hinzurechnung der Beſitzzeit ſeiner 
Vorbeſitzerin, Wittwe Eliſabeth Ziemens geborene 
Schienke ſich ſeit laͤnger als 30 Jahren im Eigenbe⸗ 
ſitze des Grundſtücks Stuba Nr. 8 (Parzelle 166 
Kartenblatt 1 der Gemarkung Stuba im Flächenin⸗ 
halte von 14.30 ar) befindet, werden die im Grund⸗ 
buche als Eigenthümer eingetragenen, angeblich nach 
Rußland verzogenen, und verſchollenen Bartel und 
Regine geb. Ziemens⸗Ebel'ſchen Eheleute bezw. deren 
Erben aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgeboteterm'n den 
19. September 1901, Vormittags 11 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ihre 
Rechte auf das Grundſtück geltend zu machen, bidrigen⸗ 
falls ſie mit denſelben werden ausgeſchloſſen werden. 
Elbing, den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1702 Der Stallmeiſter Rudolf Schultze in Giſchkau 
und deſſen Ehefrau Anna geborene Voigt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau, das gegenwärtige ſowohl, ols was fie zu: 
künftig durch Erbſchaft, Schenkung, Zufall, eigene 
Thätigkeit, oder ſonſt unter irgend einem Titel unter 
Lebenden oder von Todedwegen erwerben wird, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Königsberg in Pr., den 17. Mai 1888 aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitz s der 
Schultze'ſchen Eheiiute von Königsberg i Pr. nach 
Giſchkau, Krei« Danzig, bekanur geuacht wird. 

Danzig, den 6. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1703 Der Kaufmann Aron Israelski — in Firma 
G. Auguſten Ww. — und deſſen Ehefrau Emma ge⸗ 
borene Heinrich in Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und der ge⸗ 
ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Eeb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Berent, den 7. Mai 1890 ausgeſchloſſen; 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Israelskoſchen Eheleute von Elbing nach Neufahrwaſſer 
nochmals bekannt gewacht wird. 

Danzig. den 4. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1704 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Privatier 
Hugo Malzahn in Langfuhr und deſſen Ehefrau Anna 
geb. Suter haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebracht und während der Ehe aus irgend einem Grunde 
erworben wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Putzig, den 
24. September 1886 ausgeſchloſſen. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Malzahn'ſchen Eheleute von Putzig nach Langfuhr bei 
Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1705 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Rentier Johann Reimer aus Damerau 
und ſeine Ehefrau Pauline geb. Harder, die ihren 
Wohnſitz von Langfuhr nach Damerau verlegt haben, 
durch Vertrag vom 24. Dezember 1900 die landrecht⸗ 
liche Gütergemeinſchaft aufgehoben und Gütertrennung 
vereinbart haben. 
Marienburg, den 8. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1706 In unſer Gäterrechts regiſter iſt auf Seite 47 


eingetragen: 


Die Beſitzer Victor und Anaſtafta Leocadia ge⸗ 
borene Schütza⸗Zarembski'ſchen Eheleute in Borruſchin 
haben durch Vertrag vom 30. April 1901 allgemeine 
Gütergemeinſchaft vereinbart. 

Carthaus, den 6. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1707 In unſer Gülerrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Heilgehilfe Hermann Dargel 
und das Fräuſein Martha Broszkowski zu Dirſchau 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Dirſchau den 6. Mai 
1901, für ihre einzugehende Ehe vollſtändige Güter⸗ 
trennung unter Ausſchließung aller Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes am Vermögen der Fran 
verabredet haben. 

Dirſchau, den 10. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1708 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 15 iſt nach⸗ 
ſtehende Eintragung erfolgt: 

Der Beſitzerſohn Boleslaus Stanislaus von 

Janikowskt zu Klein⸗Glisno und die Beſitzer⸗ 

tochter Auguſtina Mionsekowska zu Lippuſchhütte, 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die allgemeine 

Gütergemeinſchaft laut notariellen Ehevertrages 

vom 1. Februar 1901 vereinbart. 

Berent, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1709 Die Mühlenmeiſter Alfred und Emilie, geb. 
Stiepert⸗Schmidt'ſchen Eheleute in Ohra, haben durch 
Vertrag vom 10. Mai 1901 die bis dahin unter ihnen 
beſtandene Gülergemeinſchaft aufgehoben und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1710 Die Kaufmann Arthur und Dorothea, geb. 
Goldſtrom⸗Willdorf'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 26. Februar 1901 für ihre am 


12. März 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und 


Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau aus⸗ 
geſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1711 Im Güterrechtsregiſter iſt am 8. Mai 1901 
eingetragen worden, daß durch gerichtlichen Vertrag vom 
15. März 1901 für die Ehe zwiſchen dem Eigenthümer 
Franz Marzejon in Kartoſchin und ſeiner Ehefrau 
Melania geborene Borchmann die Gütergemeinſchaft ein⸗ 
geführt worden iſt. 
Patzig, den 8. Mai 1901. 
ſcönigliches Amtsgericht. 
1712 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 48 
eingetragen: 
Die Eigenthümer Johann und Laura geborene 
Wenta⸗Szezipior'ſchen Eheleute in Gowidlino, 
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haben durch Vertrag vom 12. Februar 1901 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 11. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1713 Die Malermeiſter Paul und Marie geborene 
Müller⸗Babel'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 9. Mai 1901 für die fernere Dauer 
ihrer Ebe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 12. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1714 Die Tapezierer Buftus und Emma geborene 
Herbig⸗Henkirg'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag, d. d. Berlin, den 18. März 1896 die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes an dem Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen und das Vermögen der 
Ehefrau als Vorbehaltsgut erklärt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 9. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1715 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Arbeiter Wilhelm und Emma geb. Braun⸗ 
Born'ſchen Eheleute jetzt zu Pr. Stargard durch Ver⸗ 
trag vom 22. März 1900 Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchluß der Verwaltung und Nutznießung des Ehe⸗ 
mannes am Vermögen der Frau vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 10. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1716 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 72 
folgende die Ehe der Schloſſermeiſter Richard und 
Mathilde geb. Grunwald-Rarftardt’fchen Eheleute in 
Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 1 
Durch Vertrag vom 25. April 1901 iſt Güter: 
trennung vereinbart. 
Elbing, den 17. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1717 Die Kaufmann Heymann und Pauline geb. 
Warſchawski⸗Meyer'ſchen Eheleute, früher in Lamenſtein, 
jetzt in Lautenburg, haben durch gerichtlichen Vertrag 
de dato Berent, den 3. Dezember 1874, die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dieſer Ehevertrag wird nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Meyer'ſchen Etzeleute von Lamenſtetn 
nach 98 von Neuem bekannt gemacht. G Io 
e N 
Lautenburg, den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1718 Die Kämmereikaſſenbch alter Paul und 
Adolfine, geb. zu nu. geriſchen Eueleute in Danzig, 
haben durch Vertrag rom 18. April 1901 die bis da⸗ 
hin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufge⸗ 
hoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung. unter Ausſchließung der Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 14. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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1719 Die Kaufmann Siegmund und Gertrud, geb. 
Cohnfeld⸗Möller'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 4. Mai 1901 für ihre am 7. Mai 1901 
eingegangene Ehe Gütertrennung im Sinne des $ 1436 
des bürgerlichen Geſetzbuches vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 17. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1729 Die Kaufmann Hermann und Elsbeth, geb. 
Potzelt⸗Bierſtedt'ſchen Eheleute in Bröſen, haben durch 
Vertrag vom 14. ai 1901 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung der Verwaltung und Nutznießung des Mannes 
am Vermögen der Frau vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 17. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1721 Die Kaufmann Georg und Loniſe geb. Richter: 
Fiſcher'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch Vertrag 
vom 14. Mai 1901 für ihre am 13. April 1901 ein⸗ 
gegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes an dem Vermögen der Frar ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 17. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1722 Die Arbeiter Auguſt und Marie geb. Trampenau 
Schmidt'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch Ver⸗ 
trag vom 14. Mai 1901 für ihre am 17. Februar 
1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen 
dergeſtalt, daß Gütertrennung gelten, das Vermögen 
der Frau Vorbehaltsgut ſein ſoll. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 17. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1723 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Klempnermeiſters Hermann Kuhn in Elbing, wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 29. März 1901 
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 
Elbing, den 11. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1724 Durch Ausſchlußurtheil des hieſigen König⸗ 
lichen Amtsgerichts vom 13. März 1901 find die 
Gläubiger mit ihrem Rechte auf die im Grundbuche 
von Tiegenhof Schloßgrund Blatt 3 Abtheilung III 
Nr. 2 auf Grund der Urkunde vom 7. Mai 1803 für 
die Minderjährigen Maria Weiß und Chriſtoph 
Vanſelow zu drei Prozent verzinsliche Hypothek von 
300 Mark ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 3. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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1725 Durch Urtheil vom heutigen Tage iſt das 
Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe Nr. 90629 
über 565 Mark, ausgefertigt für Auguft Schulz, für 
kraftlos erklärt. 

Elbing, den 16. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1726 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handlung J. Benski (Inhaber Kaufmann Max 
Grünberg) in Berent, wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 26. März 1901 angenommene 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchlum vom 
28. März 1901 beſtätigt ift, bierdurch aufgehoben. 

Berent, den 17. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1727 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Wilhelm Gehrmann in Firma C. B. 
Fiſcher Nachfolger in Elbing, wird, nachdem der in 
dem Vergleichstermine vom 4. April 1901 angenommene 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von 
demſelben Tage beſtätigt ift, hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1728 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufmann Guſtav und Berths geborene Leske⸗ 
Joſephſohn'ſchen Eheleute in Dirſchau iſt infolge eines 
von den Gemeinſchuldnern gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
14. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubiger⸗Ausſchnſſes find auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konlursgerichts zur Einſicht für die Betheiligten 
niedergelegt. 

Dirſchau, den 17. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1729 Die nachſtehenden bei der Stadt Stuhm be⸗ 

a zur Königlichen Oberförſterei Rehof gehörigen 
eeen: 

a. der Barlewitzer See, nach dem Kataſter Art. 12, 
Kartenblatt 2, Parzelle 1 des Gemeindebezirkes 
Barlewitz in Größe von 63,7686 ha, 

p. der Hinterfee nach dem Kataſter Art. 6, Karten⸗ 
blatt 2, Parzelle 1 des Gutsbezirkes Hinterſee in 
Größe von 50,7794 ha 

ſollen am Donnerſtag, den 20. Juni 1901, Vormittags 
11 Uhr, im Gaſthauſe von Grunenberg in Stuhm 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Der Kaufgeldermindeſtbetrag iſt auf 16 100 Mark 
feſtgeſetzt worden. 

Die allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedin⸗ 
gungen, eine Handzeichung der Seren und die Regeln 
der Licitation können auf der Oberförſterei⸗Rehhof 
(Bahn- und Poſtſtation) eingeſehen werden. 

Rehhof, den 20. Mai 1901. 

Der Forſtmeiſter Wadſack. 
1730 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Brauereibeſitzers Cosmas Wilke zu Ehriſtburg iſt 
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zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 17. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt. 
Chriſtburg, den 19. Mai 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1731 Ju unſer Handelsregiſter A iſt heute unter 
Nr. 84 eingetragen die Firma „G. Hodam⸗Czechotzin“, und 
als deren Inhaber der Gaſtwirth und Kaufmann Georg 
Hodam daſelbſt, welcher mit Martha geb. Buſſe in 
getrennten Gütern lebt. 

Angegebener Geſchäftszweig: Gaſtwirthſchaft, 
Materialwaaren⸗ und Viehhandel. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1732 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Zuckerfabrik Tiegenhof iſt behufs Berichterſtattung 
und Rechnungslegung ſeitens des Konkursverwalters 
Termin zur Gläubigerverſammlung auf den 8. Juni 
1901 Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 2 anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger 
hierzu geladen werden. 

Die Verwaltungsrechnung des Konkursverwalters 
wird vor dem Termin eine Woche lang auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei zur Einſicht ausliegen. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1901. 


Hotop 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerrchts. 


1738. In der O. Tennig'ſchen Concurs⸗Sache ſoll 
die Schlußvertheilung vorgenommen worden. Zu be⸗ 
rückſichtigen find Mk. 7695,43 Pf., davon Mk. 17,10 
bevorrechtigt. 
Zur Vertheilung ſind Mk. 93,89 Pf. verfügbar. 
Elbing, den 21. Mai 1901. 
Albert Reimer, 
Konkurs⸗Verwalter 


1734 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Dampfſchneidemühlenbeſitzers Franz Czap⸗ 
lewski aus Occipel iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 13. Juni 
1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht iu Pr. Stargard anberaumt. 
Pr. Stargard, den 15. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1735 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fräulein Ottilje Tennig in Elbing iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
17. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 
beſtimmt. 
Elbing, den 18. Er 1901. 


udau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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1736 In das Vereinsregiſter ift heute unter Nr. 3 | Nr. 5: Des Geſellſchaftsregiſters: 


Folgendes eingetragen worden: 

Frau Oberpräſident Mathilde von Goßler iſt 
durch Tod ausgeſchieden. ’ 

In den Vorſtand find neu gewählt: 

Frau Sophie Schlücker, Frau Bürgermeiſten 
Marie Trampe, Frau Oberpräſidialrath Clara vor 
Barnekow. 

Danzig, den 8. Mai 1901. 

Krnigliches Amtsgericht 4. 
1787 1. Nachſtehende im Handelsregiſter noch ein 
getragene, nicht mehr beſtehende Firmen ſollen geloſcht 
werden: 
Nr. 8: S. Abrahamſohn in Sierakowitz, Inhaber 

Kaufmann Salomon Abrahamſon. 

Nr. 12: H. W. Bergan in Kelpin, Inhaber Kauf⸗ 
mann Heinrich Wilhelm Bergan. 

Nr. 21: L. Lewandowski in Zuckau, Inhaber Kauf⸗ 
mann Lewin Lewandowski. 

Nr. 52: Julius Goldſtrom in Gowidlino, Inhaber 

Kaufmann Julius Goldſtrom. 

Nr. 60: A. Jacobsſohn in Carthaus, Inhaberin 

Kauffrau Amalie Jacobsſohn geb. Laſerſtein. 
Nr. 71: E. Roſe in Carthaus, Inhaber Kaufmann 

Eugen Roſe. 

Nr. 79: J. Woythaler in Carthaus, Inhaberin 

Handelsfrau Hanna Woythaler. 

Nr. 84: Adolf Rieſe in Carthaus, Inhaber Kaufmann 

Adolf Rieſe. - 

Nr. 87: S. Danziger in Carthaus, Inhaber Kauf. 
mann Sally Danziger. 

Nr. 101: Louis Bartel in Seefeld, Inhaber Kauf⸗ 
mann Louis Bartel. 


Gebrüder Latzke in Mühlchen, Inhaber Wittwe 
Wilhelmine Latzke geb. Gehrke. 
Johann 
Bernhard 
Paul 
Pauline 
Hulda 
Hermann 
Nr. 4: Des Handelsregiſters A: 
Georg Löoiſohn in Carthaus, Inhaber Georg 
Löviſohn. 
Die Inhaber der Firmen oder deren Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ihren Widerſpruch gegen 
die Löſchung bis zum 31. Auguſt 1901 geltend zu 


machen. 

II. Nachſtebende Firmen ſind gelöſcht: 

Nr. 115: E. Bergmann in Carthaus, Inhaberin, 
Kauffrau und Gaſtwirthin Emilie Bergmann 
geb. Scherger. 

Nr. 116: A. Kowalski in Carthaus, Inhaber Bau⸗ 

unternehmer Auguſt Kowalski. 

Nr. 76: A. Wolff in Gorrenſchin, Inhaber Gaſtwirth 

Auguſt Wolff. 

5: C. H. Papenfuß in Zuckau, Inhaber Fabrik⸗ 

beſitzer Karl Heinrich Papenfuß. 

Nr. 98: Otto Meller in Striſſabuda, Inhaber Otto 


Meller. 
Mickley in Mirchau, Inhaber 


Nr. 100: Albert 
Albert Mickley. 
III. In das Handelsregiſter A iſt eingetragen: 
Inhaber der Firma C. Feyerſtein in Sierakowitz 
iſt der Kaufmann Bruno Feyerſtein in Sierakowitz. 
Carthaus, den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Geſchwiſter Latzke 
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